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CHARAKTERISTIKEN 

Identifizie~ung - Unterscheidungsmerkmale - Schaltschema 

Nachfolgende Fahrzeuge werden mit UN-Getrieben ausgerüstet 

RENAULT 25 : B29E - B298 

RENAULT MASTER : FB 30 

IDENTIFIZIERUNG , SCHALTSCHEMA 

Der Typ , die Kennummer und die Fabri­
kationsnu1mner sind auf einem Schild 
aufgeführt, welches am Schaltdeckel 
angebracht is t. 

Fünf synchronisierte Vorwärtsgänge : 

UN1 

UNS 

1. - 2. Gang : RENAULT-Synchronisierung 

3. - 4. - 5. Gang : BORG-WARNER-Synchr o-
nisierung 

1 3 5 

• R 2 4 
87775 

·1 3 5 

R 2 4 

74067-1 

UNTERSCHEIDUNGSMERKMALE 

GETRIEBE SATELLITEN 

UN1 2 

UN5 4 

4 



CHARAKTERISTIKEN 

Getr iebeöl - Einstellungen - zu erneuernde Teile 

Qualität 

APIGL5 

oder 

GETRIEBEÖL 

Füllmenge 
in Litern 

UNl 3,4 1 

1 

Viskosität 

- 10"C +25°C 

: SAE 75W I • SAE 76W/SAE 80W .1 SAE 80W : 

-3QO - 2QO - 10" O" •10" +200 +300 

MIL L2106Bo. C UN6 4 
17117 

EINSTELLUNGEN 

VORSPANNUNG DER DIFFERENTIALLAGER (in daNm) 

WIEDERVERWENDETE 
LAGER 

Frei ohne Spiel 

~ 
72253 

NEUE LAGER 

UN1 : 4,5 „ 6,5 
UN5: 4 „ 5 

Bei diesen Getrieben können der konische Abstand, das Zahnf l ankenspiel 
und das Axialspiel der Primärwelle nicht eingestel lt werden. 

FOLGENDE TEILE MUSSEN BEI ARBEITEN AM GETRIEBE - SOFERN SIE AUSGEBAUT 
WERDEN - SYSTEMATISCH ERNEUERT WERDEN: 

- Papierdichtungen - Schraube für Uml enkhebel des Rück-
- Radialdichtringe wärtsganges 
- Tellerradschrauben - Führungslager im Kupplungsgehäuse 
- Spannstifte - Ausrlicklagerführung 

- Primärwellenmutter 

5 



CHARAKTERISTIKEN 

VERBRAUCHSMATERIAL - tiBERSETZUNGSVERHÄLTNISSE 

Bezeichnung 

VERBRAUCHSMATERIAL 

Verpackungs- Ersatzteil­
einheit I Bestell-Nr . Anwendung 

Fett M0LYK0TE BR2 1 kg-Dose 00 80 637700 1 Verzahnung der Differential­
Ausgangswelle und der Kupp­
lungswelle 

CAF 4/ 60 THIXO 100 g-Tube 77 01 404 4521 Dichtflächen der Gehäuse 

LOCTITE SCELBLOC 24 cin3 -Fla­
sche 

77 013940721 Feinverzahng.d . 5.Gangrades 
u.d . Synchronnabe d.5.Ganges 

LOCTITE FRENBLOC 1 24 cm3 -Fla­
sche 

77 01394071 J Primärwellenmutter • 
Sekundärwellenmutter 
Schraube des Umlenkhebels 
des Rückwärtsganges 

GETRIEBEÖL 

M0LYK0TE M55+ 

Eintauchen aller Teile 

Die Bestell-Nr~ wird in I Schmierung der Synchron-
Kürze im Rahme der Ersatz- ringe 
teil-Mitteilun bekanntge-
geben 

UBERSETZUNGSVERHÄLTNISSE 
GETRIEBE UN1 

(Diese Getriebe sind mit einem Impulsgeber für elektronischen Tachometer aus­

Fahr- Kegel-
K enn- zeug- und Tel-

ahl typ l errad 1.Gang 2 . Gang 3.Gang 4 . Gang 

00 B29E 27 X 28 

01 8298 28 X 27 

9 X 35 11 X 37 17 X 35 21 X 29 

03 B29E 27 X 28 

04 B298 28 X 27 

GETRIEBE UNS 

(Tachoantrieb an der Sekundärwelle) 
Kenn- Motor- Kegel-

zahl typ u.Tel- 1.Gang 2 . Gang 3.Gang 4 . Gang 
lerrad 

00 829 

7 X 41 11 X 49 16 X 39 25 X 37 27 X 28 

03 852-8140 

6 

5 .Gang 

39 X 32 

41 X 31 

39 X 32 

41 X 31 

5 .Gang 

38 X 33 

39 X 32 

Rüch 
gang 

J.125 
39 

gerüstet) 
'ärts-

\ Rückwä rts-
gang 

.1..!_25 
39 



CHARAKTERISTIKEN 

Besonderheiten 

BESONDERHEITEN 

Die Feinverzahnung des 5. Gangrades und 
der Synchronnabe des 5. Ganges mUssen 
mit Loctite SCELBLOC versehen werden. 

Alle Getriebe vom Typ UN1 sind mit einem 
Geberkranz für das elektronische Tacho-
meter und einer von Hand zu entriegeln­
den Sperre für den Rückwärtsgang ausge­
rüstet, 

Die Muttern von Primär- und Sekundärwel­
le sowie die Schraube für den Umlenk­
hebel des Rückwärtsganges müssen mit 
Loctite FRENBLOC versehen werden. 

Der Tachoantrieb erfolgt bei dem Getrie­
betyp UNS direkt durch die Sekundärwel­
le. Die Tachowelle wird am Schaltdeckel 
in axialer Verlängerung der Sekundärwel­
le angeschlossen. 

ZUSAMMENGEHÖRIGKEIT 

Gepaarte Teile: 

- Kegel- und Tellerrad 
- Synchronnabe und Schiebemuffe 
- Laufringe und Käfig mit Rollen 

der Differentiallager 

- Zusammengehörigkeit von Kegel- und 
Tellerrad 

Kegel- und Tellerrad werden bei der Her­
stellung aufeinander abgestimmt. 

Sie dürfen nicht einzeln ausgetauscht 
werden. 

Der Austausch eines der beiden Teile er­
fordert folglich auch den Austausch des 
anderen, 

60553 

7 

Kegel- und Tellerrad tragen eine ge­
meinsame Markierung. 

Beispiel : 27-200 (27. Kegel-Teller­
radpaarung, hergestellt am 200. Tag 
des Jahres). 

65348-1 

DEN ANDEREN MARKIERUNGEN AUF DEM TELLER­
RAD SIND KEINERLEI BEDEUTUNG BEIZUMESSEN. 

- Zusammengehörigkeit Synchronnabe und 
Schiebemuffe 

In allen Fällen bei neuen Synchronnaben 
mit Schiebemuffen die Position der bei­
den Teile zueinander markieren. 

Bei Arbei ten an den Synchronnaben des 
1./2. Ganges und 3./4. Ganges wird zur 
Montage ein Heizofen oder eine Heiz­
platte mit einer Leistung von 250°C 
benötigt. 

- Zusammenbau Synchronnabe/Welle 

Die Position der Synchronnabe zur Wel le 
markieren. 



00 

Schrauben des Kupplungsgehäuses 5 

Schrauben der Lagerhalteplatt e der 5 
Sekundärwelle 

Umlenkhebel des Rückwär t sganges 2,5* 

Schr auben des Schaltdeckels 

Gewindestopfen und Schalter 

2,5 (ß 8 mm) 

0 

r..1 

0 

2,5 

2 , 5 

0 

0 

* Mit Loctite FREN~LOC versehen 
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Schrauben des Kupplungsgehäuses 5 * Mit Loctite FRENBLOC versehen 

Tellerradschraube 17* 

Schrauben der Lagerhalteplatte der 5 
Sekundärwelle 

Mutter der Verriegel~ngsvorrichtung 3,5 

Schrauben des Schaltdeckels 2,5 

Gewindestopfen und Schalter 2,5 C/) 
(") 

ij 
H 
t-3 

3 (jf 8 mm) 13,5• 1,71 l~ 
bj 

0 
o o o O -i-1L 

H 
t"' 
t:j 

l@ 
(;') 

(") 

(0 

1 

~ > z 
N 
c 
(;') t>1 
C/) ~ 
t:j H 

~ 
C/) 

t-3 

~ 
H 
:;,:: 
tri 

~ z 
~ 
t-3 
t'1 
,...... 
1-'-
::1 

0.. 

r .J 

ll> z 
1.e.-

0 <D 0 

5 (ß 10 mm) 20• 



B. Vi. 28-01 : 

B. Vi. 606 : 

B. Vi. 1007 

B. V i. 1016 

ZERLEGEN DER EINZELNEN GEHÄUSE 

Zerlegen 

UNERLÄSSLICHE SPEZIALWERKZEUGE 

Abzieher für Ringnutenlager 

Satz Dorne fiir Spannstifte, 0 6 mm 

Satz Kral l en zu B. Vi . 28-0 1 

Getriebehalter 

Das Getriebe am Halter B. Vi.1016 be­
festigen . 

Bohrung A 7 mm- Schraube einsetzen 

Bohrung B 8 mm-Schraube einsetzen 

Bohrung C 8 mm-Schraube einsetzen 

Ausbauen 

UN1 

- den Spannstift (B) mittels B. Vio606 

- die Muffe (C) 

-r-~ ftfl" ,-... ..--; 
. ~- - [ \ •~;;:;' 

) ... 
· / 1:I 
'-(/~ 
liY ,-

1,~ 

~'~ 
~ 

- das Kupplungsgehäuse 

1 
1 

--
116 

1/~g-= 
87833 

- die Kugelarretierung (A) 

10 

- den Schaltdeckel . 

UN1 : zum Abnehmen des Schaltdeckels den 
Schaltfinger e indrücken . 



ZERLEGEN DER EINZELNEN GEHÄUSE 

Zerlegen 

Zwei Gänge einlegen (5 . und 2. ) . 

Die Muttern der Primär- und Sekundär­
welle lösen. 

Das Getriebe in Leerlaufstellung bringen. 

GETRIEBE UNS 
Die Verriegelungsvorrichtung (D) 
ausbauen. 

® 

-\ @ 
/ 

---- 87507 

Die Synchronnabe gegenüber der Schiebe­
muffe markieren. Das Werkzeug B.Vi.28-01 
bzw. Mot . 49 anbringen, dabei eine Schutz­
muffe Rou.1S-0 1 zwischenlegen und den 
kompletten 5 . Gang abziehen: Nabe -
Schiebemuffe, Schaltgabel, Synchronring, 
Gangrad, Nadellager, Buchse und Dist~nz-

11 

Das Gangrad mit Hilfe des Werkzeuges 
B.Vi.28-01 - versehen mit den Krallen 
B.Vi .1 007 - abziehen. 

GETRIEBE UNS 

Die Schutzmuffe des Werkzeuges 
B. Vi . 1007 anbringen, um die Sekun­
därwelle als Auflage zu verwenden 
und nicht den Tachoantrieb . 

Die Zwischenplatte entfernen . 

Das Gehäuse trennen . 



SEKUNDÄRWELLE 

Zerlegen 

Diese Arbeiten werden nach Zerlegen der einzelnen Gehäuse durch­
geführt . 

13 

EXPLOSIONSZEICHNUNG 12 
11 

7 

4 

UN5 

GETRIEBE UNS 
Besonderheiten bei der Demontage 
Die Sekundärwelle am 4. Gangrad i n einen 
mit Schutzbacken versehenen Schraubstock 
spannen . 

77581 

Die Teile 3 bis 8 in der Reihenfolge aus­
bauen. 
Bei dem Getriebe UNS : nach Ausbau des 
Teiles 3 die Teile 15 und 16 entfernen . , 

10 

(j 
14 

15 

12 

811140 

Die Sc hiebemuffe des 1. /2 . Ganges gegen­
über der Synchronnabe und letztere gegen­
über der Sekundärwelle markieren. 

Den Abzieher WILMONDA TOY unter dem Zahn­
rad des 2 . Ganges abstüt zen und das Gan­
ze mit der Presse abziehen . 

8 

.12 

TOY 

~ 
77683 

Die Zahnr äder des 3. und 4. Ganges ver­
bleiben auf der Welle : sie sind nicht 
abnehmbar. 



SEKUNDÄR WELLE 

ZERLEGEN - ZUSAMMENBAU 

ZUSAMMENBAU 
(Besonderheiten bei der Montage) : 
Die Sicherungsringe dürfen nicht wieder­
verwendet werden. Sie sind systematisch 
auszuwechseln. 
Die neuen Sicherungsringe mit einer Feder­
ringzange montieren. Zusätzlich eine 
Flachzange zu Hilfe nehmen, um die Ringe 
nicht zu verdrehen. 

Die Synchronfeder so auf das 2. Gangrad 
legen, dass die drei Aussparungen über­
deckt sind. 

60048-1 

Die Synchronnabe auf eine Heizplatte l e­
gen und sie auf ca,250°C erwärmen. 
Die Synchronnabe aufsetzen, breiteren 
Nabenbund zum 2. Gangrad bzw. beim Aus­
bau gemachte Markierung zum 1. Gang­
rad. 

1~e 

77391 

13 

Die Nabe mit der Presse aufdrücken, bis 
sie auf die Nutenscheibe aufstösst; bei 
diesem Vorgang den Synchronr i ng gut zen­
trieren (Zungen unterhalb des Arretier­
bundes), damit die Feder nicht beschädigt 

~~~dDruck der Pr esse für einige Zeit auf 
der Synchronnabe belassen, bis sie etwas 
abgekühlt ist (das Abkühlen kann mit 
Pressluft beschleunigt werden). 

77590 

Die Presse l ösen. 

Den Sicherungsring (8) anbringen. 

Die Schiebemuffe des 1,/2. Ganges ein­
bauen (die beim Ausbau gemachten Markie­
rungen berücksichtigen). 

Die Teile in der Reihenfolge 7 bis 3 
wieder einbauen. 

5 

3 
GETRIEBE UNS : vor dem Einbau des Teiles 3 
die Tacho-Anschlusswelle 16 und den Spann­
stift 15 anbringen. 



PRIMÄRWELLE 

Zerlegen - Zusaral'llenbau 

Diese Arbeiten werden nach Zerl egen der 
Gehäuse durchgeführt. 

UNERLÄSSLICHE SPEZIALWERKZEUGE 

B. Vi . 39 : Dorn für Spannstifte, (/J 4 mm 

EXPLOSIONS ZEICHNUNG 

17 18 

~~·~ 
25 24 

\ 

27 28 29 

30 3132 

SCHMIERMITTEL 

MOLYKOTE M55 + 

20 21 
22 

23 26 

ZERLEGEN (Besonderheiten) 

GETRIEBE UN1 

Das Führungsrohr 38 entfernen . 

ALLE TYPEN 

Die Kupplungswelle von der Primärwell e 
trennen; hiereu den Spannstift ~ mit 
dem Dorn B.Vi . 39 austreiben . 

GETRIEBE UN1 

Den Radialdichtring 34 entfernen. 

ALLE TYPEN 

Den Sicherungsring 21 entfernen . 
Den Abzieher unter dem Zahnrad des 4 . Gan­
ges (29) abstützen und die Teile von 29 
bis E_ auspressen. 

14 

19 

\ 
39 

88137 

l 
\ 

~":"' 
""_.J_ .'r=-4 1· 

' ,,__ 

\ 
l \ 88003 



PRIMÄRWELLE 

Zerlegen - Zusannnenbau 

28 und J:2 entgegennehmen. 

Die Synchronnabe gegenüber der Schiebe­
muffe und letztere gegenüber der Pri­
märwelle markieren. 

Die Schiebemuffe entfernen, Teile 24 
und~ entgegennehmen. -

Den Sicherungsring~ entfernen. 

Den Abzieher unter dem Zahnrad des 3 . 
Ganges (20) abstützen und die Teile 
von 20 bis _ll auspressen. 

Die Scheibe 17 entfernen . 

23 

20 

77580 

Das Lager 18 mit einem Spannstiftdorn 
lösen und herausziehen. 

ZUSAMMENBAU (Besonderheiten) 

Die Synchronringe mit M0LYK0TE MSS+ 
ölen. 

Die Synchronnabe auf ca.250°C erwär­
men. 

Die Nasen der Synchronringe mit den 
Aussparungen der Nabe ausrichteno 

15 

Montagerichtung der Synchronnabe des 
3./4. Ganges 

4. Gang~-- •- - ~3. Gang 

82~43 

Den Sicherungsring~ anbringen. 

Die Schiebemuffe montieren (Konus zum 
3. Gang, Ausbaumarkierung beachten). 

Die Federnasen zum 4. Gang ausrichten. 

88137 

Das Lager~ und B aufpressen . 

Das Führungsrohr 38 korrekt auf Teil 34 
anbringen. 



DIFFERENTIAL 

Zerl egen - Zusammenbau 

UNERLÄSSLICHE SPEZIALWERKZEUGE 

B. Vi. 31-01 Dorne für Spannstifte , (/J .?_~ 

ANZUGSDREHMOMENTE (in daNm) 

Tellerradschrauben: UN 1 
UNS 

12,5 
17 

VERBRAUCHSMATERIAL 

Teile in Ge triebeö l tauchen. 

Loctite FRENBLOC: Tellerradschrnuben 

UN1 

12,5 daN. m. 

UNS 

/ 
40 

EXPLOSIONSZEICHNUNGEN 

44 

46 ~ . ~. 

47 ~ 

16 

41 

47 

49 

--~ ., ~. 4v2 52 
' "' 
~ • ✓• 

88143 



DIFFERENTIAL 

Zerlegen - Zusammenbau 

ZERLEGEN (Besonderheiten) 

GETRIEBE UN1 : der Geberkranz kann 
ni c ht vom Diffe rential-Gehäus e 
getrennt werd e n. 

Die Tellerradschrauben entfernen (es han­
delt sich um selbstsichernde Schrauben, 
die nicht wieder verwendet werden können) . 

Zwei sich diametral gegenüberliegende 
Schrauben eingesetzt lassen . 

Die Dichtringe (52) der Planetenrä­
der (44) entfernen. 

Die Lager (42) und (43) mittels Ab­
zieher ausbauen . 

Den Spannstift der Satellitenachse mit 
dem Dorn B. Vi . 31-01 austreiben. 

B. Vi. 31 -01 

.,,..,,.--­
;"7 

67143 

Die einzelnen Teile voneinander tren­
nen . 

17 

ZUSAMMENBAU (Besonderheiten) 

Die Bakellitscheibe (45) einsetzen, 
Schmiernut zum Planetenrad. 

Alle Teile vor dem Einsetzen i n das 
Gehäuse in Getriebeöl tauchen . 

Die Halbachsen (50) so ausrichten, dass 
die Führungen der Schrauben (53) den 
Bohrungen gegenüberstehen. 

Den Spannstift (48) um ca . 5 mm eindrük-
ken (Dorn B.Vi . 31-01). --

Die neuen selbstsichernden Schrauben 
mit dem vorgeschriebenen Drehmoment 
fes t ziehen. 

Die beiden Lager (42) und (43) aufpres­
sen. 

~• oßz:::::::J · \ 43 

60552-1 

Die Dichtringe auf die Planetenräder 
auflegen . 

Die Vorspannung der Differentiallager 
einstellen., 

Anschliessend die Gehäuse wieder zusammen­
bauen . 



SCHALTBETÄTIGUNGEN (IM GETRIEBE) 

Zerlegen - Zusammenbau 

Diese Arbeiten werden nach Zerlegen der Gehäuse 
durchgeführ t . 

UNERLÄSSLICHE SPEZIALWERKZEUGE 

B. Vi. 31 -01 Satz Dorne für Spannstifte, (/J 5 mm 

B. Vi . 39 

B. Vi. 606 

ANZUGSDREHMOMENTE (i n daNm) 

Schr aube des Umlenkhebel s 
des Rückwärt sganges 

Lagerbolzen der Verriegelungs­
vorrichtung (UNS) 

Dorn für Spannstifte , r/J _i und 10 mm 

Sa t z Dorne f ür Spannstifte , r/J 6 mm 

2,5 

3,5. 

VERBRAUCHSMATERIAL 

Loctite FRENBLOC : Schraube des Umlenk­
hebE>ls des Rückwärts­
ganges 

Gewinde des Lagerbol­
zens der Verriegelungs­
vorrichtung (UNS) 

EXPLOSIONSZEI CHNUNG 

~ -0 (((f(((Q 

E 

2,5 

88139 

18 



SCHALTBETÄTIGUNGEN (IM GETRIEBE) 

Zerlegen - Zusammenbau 

ZERLEGEN (Besonderheiten) 

Den Schalter der Rückfahrscheinwerfer 
ausbauen. 

Die Schaltachsen in Leerlaufstellung 
bringen. 

Die Spannstifte der Schaltgabeln des 
1./2. Ganges mittels Dorne B.Vi.39 und 
B.Vi.606 bzw. des 3./4. Ganges mittels 
Dorn B.Vi.606 austreiben und die Schalt­
achsen ausbauen. 

Die Arretierkugeln und die Federn ent­
gegennehmen. 

Den Spannstift der Schaltgabel des 5, 
Ganges mittels Dorn B.Vi.31-01 austrei­
ben. 
Den Umlenkhebel des Rückwärtsganges aus­
bauen. 

ZUSAMMENBAU (Besonderheiten) 

Bei der Montage der Spannstifte auf 
korrekte Ausrichtung achten : Schlitz 
zum Schaltdeckel ausgerichtet. 

73754 

Die Schaltachse des Rückwärtsganges 
einbauen. 

Die Schraube des Umlenkhebels des 
Rückwärtsganges mit Loctite FRENBLOC 
versehen, den Umlenkhebe l in die Aus­
sparung (E) der Rücklaufwelle einset­
zen und die Schraube mit dem vorge­
schriebenen Anzugsdrehmoment fes tziehen . 

19 

Einbau der Schaltgabel des 1./2. Ganges 
(Getriebe UN1) 

Prüfen, ob die Schaltgabel einen Schie­
besitz auf der Achse hat (Pfeilrichtung). 

87964 

Die Primär- und Sekundärwelle einbauen 
und darauf achten, dass die Schaltga­
beln gut in die Nuten der Schiebemuffen 
eingreifen. 

Den Schalter der Rückfahrscheinwerfer 
(Gewinde mit CAF 4/60 THIXO versehen) 
einschrauben und mit 2,5 daNm fest­
ziehen . 



EINSTELLUNGEN 

Vorspannung der Differentiallager 

UNERLÄSSLICHES SPEZIALWERKZEUG 

B. Vi . 645 : Einstellschlüssel für Differentiallager 

A.NZUGSDREHMOMENTE (in daNm) 

Gehäuseschrauben, 0 8 mm: UN 1 
UNS 

Gehäuseschrauben, 0 10 mm 

2,5 
3 

5 

Die Lagerschalen werden entweder unter 
Zuhilfenahme eines Rohres mit der Pres­
se oder mit einem Bronzedorn ausgetr i e­
ben. 

Einstellung der Lager 

Werden die Lager wiederverwendet, muss 
das Differential frei, aber ohne Spiel 
sein . 

Werden neue Lager verwendet, müssen 
diese mit Vorspannung montiert werden . 

Den zum betreffenden Lager gehörenden 
Lagerlaufri ng in die Gehäusehälfte 
ohne Einstellmutter einsetzen und sich 
verge~issern, dass er korrekt s~tzt . 

Dann den zum anderen Lager gehörenden 
Lagerlaufring in dte Gehäusehälfte mit 
Einstellmutter einsetzen, und zwar so, 
dass er gegenüber der Innenfläche des 
Gehäuses leicht zurücksteht. 
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VERBRAUCHSMATERIAL 

Alle Teile in Getriebeöl tauchen. 

CAF 4/60 THIXO: Gewinde der Diffe­
r ent ialmutt er . 

65221 

Das Differential mit seinen Lagern an­
setzen. 

Die beiden Gehäusehälften zusammensetzen 
und die Schrauben in der vorgeschriebe­
nen Reihenfolge und mit dem vorgegebenen 
Drehmoment festziehen . 



EINSTELLUNGEN 

Vorspannung der Differentiallager 
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Die Einstellmutter in die Gehäusehälfte 
drehen, bis sie am Lagerlaufring in An­
schlag kommt; den Schlüssel B.Vi.645 
verwenden. 

Die Einstellmutter befindet sich an der 
Gehäusehälfte: 

- rechts 

- links 

Getriebe UN1 

Getriebe UNS 

Wiederverwendete Lager 

77681 

Die Mutter beidrehen, bis das Differential 
ohne Spiel frei dreht. 

Neue Lager 

Die Mutter beidrehen, bis das Differential 
in den Lagern schwergängig wird; anschlies­
send die Vorspannung kontrollieren. 



EINSTELLUNGEN 

Vorspannung der Differentiallager 

Kontrolle der Lagervorspannung 

Das Differential mehrere Male durch­
drehen, um die Lager zu zentrieren . 

Eine Schnur um den Differentialkorb 
legen. 

Diese Schnur mit einer Federwaage 
abziehen. 

'1· --r-· 
-,~ 

-(L~ -...._~ lJ 

~ 
72253 

Bei vorschriftsmässiger Einstellung muss 
sich das Differential bei einer Zugkraft 
von: 

- 4,5 bis 6,5 daN bei Getriebe UN1 und 

- 4 bis 5 daN bei Getriebe UNS 

drehen . 

Es handelt sich hierbei um die Kraft, 
die erforderlich ist, um das Diffe­
rential in dauernder Drehbewegung zu 
halten. 

Ist die Einstellung nicht korrekt, die 
Differentialmutter leicht beidrehen 
oder lösen und die -Vorspannung erneut 
Uberprüfen. 

Nach der Einstellung die Mutter gegen­
über dem Gehäuse markieren; sie wieder 
lösen und die Umdrehungen zählen . 
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/• 

,_ 

81363 

Das Gewinde der Mutter mit CAF 4/60 THIXO 
versehen . 

Die Mutter aufschrauben (Umdrehungszahl 
und Markierung beachten) und sichern . 

Die beiden Gehäusehälften trennen und 
das Getriebe zusammenbauen . 



ACHSE DES RtiCKLAUFRADES 

Zerlegen - Zusammenbau 

Diese Arbeiten werden nach Zerlegen der Gehäuse 
durchgeführt. 

UNERLÄSSLICHES SPEZIALWERKZEUG 

B. Vi. 606 : Satz Dorne für Spannstifte, 0 6 mm 

SCHMIERMITTEL 

Alle Teile in Getriebeöl tauchen . 

EXPLOSIONSZEICHNUNG. 

55 
56 

57 

ZERLEGEN (Besonderheiten) ZUSAMMENBAU (Besonderheit en) 

Die Achse nach hinten ziehen und 
das Rücklaufrad mit den Anlauf­
schei ben ent gegennehmen. 

Auf die Montagerichtung des Rückl auf­
rades und der Anlaufscheiben achten. 

Die i nnere Buchse des Rücklauf­
rades kann nicht ausgebaut werden. 

Den Spannstift (58) mit dem Dorn 
B. Vi . 606 austreiben. 
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5mm 

~ 
77586 



GETRIEBE 

UN1 

GETRIEBE 

UNS 

59 

59 

SCHALTDECKEL 

EXPLOSIONSZEICHNUNGEN 

60 
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UNERLÄSSLICHE SPEZIALWERKZEUGE 

B. Vi. 606 : 

B. Vi. 747 : 

Satz Dorne für Spannstifte, 0 6 mm 

Gabelstück zum Aus- und Einbau der Feder der 
Schaltbetätigung 

ANZUGSDREHMOMENTE (in daNm) 

Schrauben des Schaltdeckels bl 

ZERLEGEN (Besonderheiten) 

Die Spannstifte (60) und (63) mit dem 
Dorn B.Vi,606 austreiben. 

Die Feder (64) mit dem Werkzeug 
B.Vi.747 komprimieren. 

B. Vi. 747 -~-

GETRIEBE 
UN1 

Die Achse 62 in Pfei lrichtung 
ziehen undden Verriegelungs­
hebel g e ntfernen. 

82434 
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GETRIEBE 
UNS 

87983 

Den Stopfen 67 abnehmen, um die 
Spannstifte 60 z u e ntf e rn e n . 

ZUSAMMENBAU (Besonderheiten) 

GETRIEBE 
UN1 

Bei der Montage darauf achten , dass 
der Schaltfinger (65) sich leicht 
in die Verriegelungsvorrichtung (68) 
eins etzen l ässt. 



KUPFlUNGSGEHÄUSE 

Zerlegen - Zusammenbau 

ANZUGSDREHMOMENT (in da Nm) 

Schrauben des Kupplungs­
gehäuses : 5 

SCHMIERMITTEL 

MOLYKOTE BR2 Wandungen der AusrUck­
l ager-Führungshü lse 

AUSBAU (Besonderheiten) 

GETRIEBE UN1 

EINBAU 

Die Ausrückgabel kann sowohl nach 
aussen als auch nach innen ausge­
baut werden. 

Je nach Position verdeckt sie u . U. 
eine der Befes tigungsschrauben des 
Kupplungsgehäuses an den Getriebege­
häusehälften. 

87985 

Der Lagerbolzen der Ausrückgabel kann 
nicht ausgebaut werden. 
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Den Lagerbolzen der Ausrückgabel mit 
MOLYKOTE BR2 schmieren. 

Di e Ausrückgabel montieren; dabei die 
Feder l hinter den Bund (2) am Lager­
bolzen legen und die Funktion über­
prüfen . 

2 .- KORREKT 

FALSCH FALSCl-1 
l' 1 \ 

~ \ \ 
1. . ·-

11 ' 1 ' 
\ 1 1 ' 

ir 
86862 

Das neue Ausrücklager montier ~n (siehe 
Kapitel "KUPPLUNG"). 

Dann das Kupplungsgehäuse montieren 
(siehe Kapitel " ZUSAMMENBAU DER GE­
HÄUSE"). 



KUPPLUNGSGEHÄUSE 

Ausbau - Einbau 

GETRIEBE UNS 

FUHRUNGSROHR DES KUPPLUNGS­
AUSRÜCKLAGERS 

AUSBAU (Besonderheiten) 

Das Führungsrohr des Kupplungsausrück­
lagers mittels Presse ausbauen: ist 
das Führungsrohr einmal ausgebaut, muss 
es ausgetauscht werden. 

EINBA.U 

Die Wandungen der Ausrücklager-Füh­
rungshülse mit MOLYKOTE BR2 versehen. 

Die Führungshülse am Kupplungsgehäuse 
ansetzen und die Schmierbohrung des 
Lagers in der Hülse mit der Schmierboh­
rung im Kupplungsgehäuse ausrichten. 

Die Führungshülse mit der Presse bis 
zum Anschlag eindrücken. 

Kontrollieren, ob die Scl~ierbohrungen 
von Führungsrohr und Kupplungsgehäuse 
übereinstimmen. 

Klebestreifen um die Verzahnung legen, 
um den Radialdichtring nicht zu be­
schädigen. 

87503 
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KUPPLUNGSAUSRUCKLAGER 
(Besonderheiten) 

Das Ausrücklager wird durch einen 
Splint auf der Ausrückgabel gehalten. 

Beim Einbau darauf achten, dass die­
ser Splint einwandfrei in der Bohrung 
der Ausrückgabel sitzt. 

~ r, ___ , 
87508 



ZUSAMMENBAU DER EINZELNEN GEHÄUSE 

Zusammenbau 

UNERLÄSSLICHES SPEZIALWERKZEUG 

B. Vi.606 : Satz Dorne für Spannstifte, 0 6 mm 

ANZUGSDREHMOMENTE (in daNm) 

Befestigungsschrauben der 
Gehäuse 0 8 mm: Getriebe UN1 

UNS 

0 10 mm : 

Primärwellemnutter 

Sekundärwellenmutter 

Schrauben des Schaltgehäuses 

Schrauben der Distanzplatte 

2,5 
3 

5 

13,5 

20 

2,5 

5 

VERBRAUCHSMATERIAL 

CAF 4/60 THIXO: Schrauben (1) und (2) 

Schalter des Rückfahr­
scheinwerfers 

Dichtflächen der Ge­
häusehälften 
Stopfen der Kugelarre­
tierung (A) 

Loctite FRENBLOC : Muttern der Primär­
und Sekundärwelle 

ZUSAMMENBAU (Besonderheiten) 

Die Dichtflächen der Gehäusehälften 
und die Schrauben ( 1) und (2) mit 
CAF 4/60 THIXO versehen . 

Die Befestigungsschrauben des Gehäu­
ses mit dem vorgeschriebenen Anzugs­
drehmoment und in der angegebenen 
Reihenfolge festziehen . 

GETRIEBE UN1 

77644 
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GETRIEBE UNS 

77644 

Die Distanzplatte anbringen und die Be­
festigungsschrauben mit dem vorgeschrie~ 
benen Anzugsdrehmoment festziehen . 



ZUSAMMENBAU DER EINZELNEN GEHÄUSE 

Alle Teile des 5. Ganges einbauen. 

Die Primär- und Sekundärwellenmuttern mit 
3 Tropfen Loctite FRENBLOC sowie die Wel­
lenverzahnung mit 3 Tropfen Loctite 
SCELBLOC versehen. 
Zwei Gänge einlegen (5. und 2 . Gang). 

Mit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmo­
ment die Muttern von 

- Primärwelle 
- Sekundärwelle 

festziepen . 

13,5 daNm 
20 daNm 

Das Getriebe wieder in Leerlaufstellung 
bringen. 
GETRIEBE UNS: Die Verriegelungsvorrich­
tung (D) einbauen. 

D 
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Sich vergewissern, dass alle Gänge gut 
eingelegt werden können. 

Die Schaltdeckeldichtung auflegen. 

GETRIEBE UN1 

Den Schaltdeckel anbringen und die 
Schrauben mit 2,5 daNm festziehen . 

GETRIEBE UNS 

Den 3. Gang einlegen. 

Den Schaltdeckel montieren, dabei 
überprüfen : 
1°) dass der Schaltfinger (S) kor­

rekt in die Verriegelungsvor­
richtung (D), die wiederum in 
der Schaltachse des 3 . /4. Gan­
ges sitzt, eingeführt wird 

2°) dass die Tachoantriebswelle (T) 
korrekt durch die Bohrung im 
Schaltdeckel hindurchgeführt 
wird . 

Die Schrauben mit 2,5 daNm festziehen, 

Einbauen: 

- die Kugelarretierung A (Gewinde mit 
CAF 4/60 THIXO versehen) . 



ZUSAMMENBAU DER EINZELNEN GEHÄUSE 

- die Dichtung zwischen Kupplungsgehäuse 
und Getriebegehäuse . 

GETRIEBE 
UN1 : 

Einbauen: 

- die Muffe (C) 

- den Spannstift (B) ; Dorn B.Vi . 606 verwenden . 

[g) 

E;; 
C2J 1 1~ 

Das Getriebe vom Halter B.Vi.1016 abbauen . 
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Referenz 

B. Vi. 28-01 

B. Vi. 31 -01 

B. Vi . 606 

B. Vi. 39 

B. Vi. 645 

B. Vi. 747 

B. Vi . 1007 

B. Vi. 1016 

SPEZIALWERKZEUGE 

Bestell-Nr . Bezeichnung 

00 01 227 301 Abzieher für Ringnutenlager 

00 01 259 401 Satz Dorne für Spannstifte, 
0 5 mm 

00 00 060 600 Dorn für Spannstifte , 
0 6 mm 

00 01 322 500 Satz Dorne für Spannstifte, 

0 4 und 10 mm 

00 00 064 500 Einstel lschlüssel für 
Differentiallager 

00 00 074 700 Gabelstück für Aus- und Einbau 
der Feder der Schaltbetätigung 

00 00 100 700 Krallen zu B.Vi.28-01 

00 00 101600 Getriebehalter 
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A : Kugelarretierung des 5. Ganges 

B: Spannstift 

C : Muffe 

D Verriegelungsvorrichtung 

E Aussparung in der Schaltachse des 
Rücklaufrades 

Feder der Ausrückgabel 

2 : Lagerbolzen der Ausrückgabel 

3: Doppelkegelrollenlager 

4 : 1. Gangrad 

5 Nadellager des 1. Gangrades 

6 : Synchronfeder des 1. Ganges 

7 : Synchronring des 1. Ganges 

8: Sicherungsring 

9: Synchronnabe/Schiebemuffe des 
1./2. Ganges 

10: Synchronring des 2. Ganges 

11 Synchronfeder des 2 . Ganges 

12 : 2 . Gangrad 

13: Nadellager des 2 . Gangrades 

14: Sekundärwelle 

15 Spannstift der Tachoantriebswelle 

(Getriebe.UNS) 

16 Tachoantriebswelle 

17 

18 

19 

20 

(Getriebe IJNS) 

Druckscheibe 

Hinteres Lager der Primärwelle 

Primärwelle 

3. Gangrad 

21 : Nadellager des 3 . Gangrades 
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22: Synchronring des 3 . Ganges 

23 Synchronnabe/Schiebemuffe des 
3. /4 . Ganges 

24 Gleitrolle der Synchronvor-
richtung 

25 Synchronfeder 

26 Sicherungsring 

27 : Zahnscheibe 

28 Synchronring des 4. Ganges 

29 4. Gangrad 

30 Nadellager des 4 . Gangrades 

31 : Druckscheibe 

32 Vordere Lager der Primärwelle 

33 Sicherungsring 

34: Radialdichtring 

35 Spannstift der Kupplungswelle 

36 Kupplungswelle des UN1-Cetriebes 

3,7 KupplungS\-lelle des UNS- Getriebes 

38 Führungshülse 

39 Dichtring 

40 Tellerrad 

41 Differentialgehäuse 

42 Lager auf der Gehäuseseite 

43 Lager auf der Tellerradseite 

44 Planetenrad 

45 

46 

47 

Scheibe mit Bakellit-Beschich­
tung 

Satellitenräder 

Anlaufscheiben 






